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b end. Beſtellungen nehmen 


Ar. 889 
Amtliches. 8 1 
Dem Kreisdirektor z. D., Bürgermeiſter 
haufen Mi der Charakter als Geh. Regſerungsrath 
— lieh Amtsrichter Voltz in Saorgemünd iſt zum Richter 
del d n Landgericht in Saargemünd, der bisberige Hilfsarbeiter 
bel ae Ober⸗Landestulturgerſcht Reglerungsrath Pape zum Ober⸗ 
Landes kunurgerichtsratb und Mitgliede des Ober⸗Landeskultur⸗ 


gerichts ernannt. 


Denutſchland. 
— Zum Nachfolger des Grafen Solms als Botſchafter 
in Rom iſt, wie ſchon gemeldet, der derzeitige Geſandte in 


Bukareſt, Bernhard von Bülow, in Ausſicht ge 
nommen. g 

ü der Sohn des verſtorbenen Staatsſekretärs 
t a Ale Er begann feine diplomatlſche Laufbahn 
als Attac e in Rom, kam darauf nach Berlin, um, das legte 
Examen zu machen, und war dann als Legattonsſekretär Mitalted 
— tiesfeitigen Vertretungen in Athen und Paris. Zwiſchendurch 
war er zweimal in der politiſchen Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes thätig. Nachdem er beim Berliner Kongreß funktionirt 
hatte, war er als Botſchaftsrath in Paris und Petersburg ihc 
und kam dann 1889 von letzterem Platz aus als Gejandter na 
Bukareſt. Seine Gattin iſt eine geborene Camporeale und Tochter 
erſter Ebe der jetzigen Wittwe des bekannten italieniſchen Staats⸗ 
mannes Minghettt. 5 
l Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Durch frühere Beſtimmungen iſt den inländiſchen Behörden 
ur Pflicht gemacht, abgeſehen von den beſonders nachgelaſſenen 
usnahmen, jeden unmittelbaren Schriftwechſel mit aus⸗ 

ländtſchen Behörden und mit den diplomatiſchen Ver⸗ 
tretungen des Reiches im Auslande, beſonders in Rußland, zu ver⸗ 
meiden. In erböhtem Maße gilt dies, wenn es ſich darum handelt, 
ein allgemeines Erſuchen an alle Reichskonſuln in einem aus⸗ 
ländiſchen Staate oder an eine größere Zahl von ihnen zu richten. 
Aus Anlaß eines Einzelfalls hat der Miniſter des Innern ſich 
Bricht 98 unter dem 6. Oktober dieſe Beſtimmungen in 
innerung zu bringen. 

— Ueber Dr. 8 der durch ſeine im Auftrage der 
nationalliberalen Fraktion im Reichstage gehaltene Jungfern⸗ 
rede über die Stempelſteuervorlage unliebſames Aufſehen er⸗ 
regte und die öffentliche Auſmerkſamkeit in höherem Maße, als 
es der Bedeutung feiner Perſönlichkeit entſpräche, auf ſich ge 
zogen hat, wird der „Frankf. Ztg.“ aus Bremerhaven ge⸗ 


ſchrieben: 


„Dr. Hahn dauernden Wohnſitz nehmen. Ein Ko⸗ 
zwar zu Feen Sblhe r Hahn ſteht und zu dem auch die aloe 
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telung einnehmen; 5 
du A et Sac fol es in entſchtedener Weiſe und völ⸗ 


ttärmann: 
— örderung von Mil 
ſch Asten del 5 nl Gifenbebnbirekton ein De | 1 
Statlonsverwaltungen, ebenben. ee 
daß in mißverſtänd⸗ 
wichtig iſt. Sie lautet: Es iſt begun red = 3 
e verwieſen worden find, 
Matte für ee 
olches Verfahren. | — Bu n 
ä d ge vor⸗ 
daher unzuläſſig. So lange noch 4 Ber ie den kr 
e dee 1 
auf biejelben, | auf cite 15 nur bonn 
1 diefe zur Militärbeförderung oder überhaupt zur 
Beförderung von Nelenden III. Klaſſe entſprechend mit Bänken 
ausgeruͤſtet und gekennzeichnet find. 


Aus dem Geriätsfaal, hat in der Tau⸗ 


Berlin, 16. Dez. Der Gaſtwirth Kar m lieg in Htiober 
h weiblicher N e Sie una 


e 
damen za pe obachtungen von Poli. 


. 
eſten gegeben ba⸗ 
beſchränkt, ſondern auch Geſangsvortrüge ilebertretung des 5 93a 
den. Hierin erblickt die Yofigeibebörbe nr emerbömäige were 
g macht. und 


oſener 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter 


Dienſtag, 19. 


Refrain eines von ihnen 1 1 Walzerliedes ꝛc. mitgeſungen 
baben. Hierdurch verliere die Aufführung noch nicht den Charakter 
einer inſtrumentalen Muſikaufführung, eine ſolche falle aber, wie 
in der 8 jet, nicht unter die Konzeſſions⸗ 
pflicht des $ 33a. ürde in dem Mitſingen des Refrains eines 
Muſikſtückes eine „Veranſtaltung von Singſpielen“ erblickt werden 
ſollen, jo müßten viele Beſitzer von Konzertgärten und Konzert- 
hallen, die gar nicht daran denken, hierzu verpflichtet zu ſein, um 
die Singſpielkonzeſſion nachſuchen. Es jet insbeſondere bet Mili⸗ 
tärk pellen durchaus üblich, die zur Ausführung gelangende In⸗ 
ſtrumentalmuſik durch geſangliche Begleitung zu würzen. Nachdem 
ein als Zeuge vernommenes Mitglied der Kapelle beſtätigt hatte, 
daß thatſächlich nur hin und wieder ein Refrain mitgeſungen wor⸗ 
den ſei, ſchloß ſich der Gerichtshof den Ausführungen des Verthei⸗ 
digers an und erkannte auf Freiſprechung. 

* Hamburg, 18. Dez. In dem Fahrkartenprozeß 
wurden am Sonnabend die beiden Hauptbelaſtangszeugen, die 
Kriminalbeamten Kommiſſar Zillmann und Schutzmann 
Winter, vorläufig nicht vereidigt. Es liegen verſchiedene Fälle 
vor, in denen vollſtändig unbeſcholtene Schaffner lediglich angeklagt 
ſind, weil ſie der Verſuchung dieſer beiden Kriminalbeamten und 
dem von dieſen an ſie gerichteten Anſinnen, gegen ihnen gegebenes 
Douceur ſie umſonſt mitfahren zu laſſen, erlegen ſind. Nur 
durch die Anſtiftung der Kriminalbeamten ſind 
dieſe Schaffner auf die Anklagebank gekommen. 
Zeuge Krimtnalkommiſſar Zillmann erklärt darauf, 
wie er ſich das Vertrauen der Viehhändler erworben. Nachdem 
er den erſten Schaffner überführt, habe er ſich doch nicht gleich 
u erkennen geben können, denn dann hätte er nur einen 
Schaffner und einen Viehbändler auf die Anklagebank gebracht, 
während es ſo einundfünfzig geworden ſind. Nachdem ich feſt⸗ 
geſtellt hatte, daß eine Anzahl Viehhändler gewohnheitsmäßig 
Fahrkartenunterſchleife begingen, beſchloß ich, mit den Schaffnern 
in Verbindung zu treten. Der Dienft der Schaffner wurde 
auf meinen unſch vom Harburger Eiſenbahnbetriebsamt fo 
geordnet, wie ich es brauchte, um einige Schaffner be⸗ 
ſonders beobachten zu können, die dem Amte ſchon vorher verdächtig 
waren ch bin nun ſo vorgegangen, daß ich als Geſchäfts⸗ 
retiender, Winter als Viehhändler, mit den Schaffnern ein Geſpräch 
anfing und fie fragte, ob die vierte Klaſſe nicht ſehr ſtark 
besetzt ſei. Ich wartete dann ab, ob ſie mir von ſelbſt eine andere 
Fahrkarte anbieten würden. Darauf hatte ich beſonders zu achten, 
ob die Schaffner bereits unterſchlagene Fahrkarten im Beſitz hatten. 


Die „Pofener Jeitung“ erscheint wochentäglich vrri Mat, 
anden anf bie Sonn: und Beittage folgenden Tagen ſedoch nut zwel Mal, 
Das Abonnement betrigt viertel 
45 M. für 
Ausgabeſtellen 


der Zeitung ſowie alle Voſtäntler bes beutichen Reiches au. 


Dezember. 


Der Handel mit ſolchen Fahrkarten wurde hauptſächlich in Bremen 


axk betrieben. Die in Geeſtemünde ſtationirten Schaffner ſptelten 
abet die Vermittler zwiſchen den Reiſenden und den Hamburger 
Schaffnern. Als ich auch hier genügendes Matertal beiſammen 
kin: ließ ich an einem zu gleichzeitig in Köln, Bremen und 

amburg bei den Schaffnern Durchſuchungen vornehmen und dabei 
wurden denn auch Fahrkarten und Fahrſcheinhefte in größerer 
Menge bei ihnen vorgefunden. Der Schaffner Martens legte ein 
volles Geſtändniß ab. Ich verhaftete ihn deshalb nicht. Martens 
habe dann noch die Namen mehrerer Viehhändler genannt. Rechts⸗ 
anwalt Dr. Elkan: Wußte Martens, als er die Viehhändler 
nannte, daß er auf freiem Fuße bleiben würde? Zeuge: Ja⸗ 
wohl. Ich muß aber ſagen, die Angaben Martens machten auf 
mich den Eindruck der vollen Wahrheit. Der Zeuge geht dann 
auf die Spezialfälle ein. Er ſchildert drei Fälle mit Papenhagen, 
Rogge und Schuldt, in denen die Schaffner die Initiative ergriffen 
und ihn gefragt hätten, ob er ſchon ein Billet habe. 
Schuldt habe ihn dem Schaffner Edler zugeführt und Edler 
habe ihn ohne Fabrkarte reiſen laſſen. Edler hat dafür 
2,50 Mark, Schuldt nichts bekommen. Schuldt und Edler beſtreiten 
Alles, Zeuge Zillmann hält ſeine Behauptungen aufrecht. — 
Zeuge Winter wird nun in den Saal gerufen. Er giebt an, 
Zillmann habe ihm ausdrücklich geſagt, er ſolle ſich des Provozirens 
enthalten. Er habe die Maske eines Viehhändlers angelegt, ſei 
viel auf dem Viebhof in Eſſen geweſen, habe aber natürlich kein 
Vieh gekauft. Er habe ſich mit den Viehhändlern bekannt gemacht 
und der Angeklagte Schönthal habe ihm ſchließlich die Billet⸗ 
ſchwindeleien erklärt. Der Zeuge giebt zu, wiederholt Cognac zum 
Beſten gegeben zu haben, um ſich mit den Schaffnern anzufreunden. 
Er beſtrettet aber, von den Bllletgeſchichten zu ſprechen angefangen 
u haben. Er behauptet, die Schaffner hätten ihm ſtets die freie 
seht angeboten. — Rechtsanwalt Dr. Wallach: Waren Sie 
ch denn nicht bewußt, daß Ste ſich an einer ſtrafbaren Handlung 
betheiligen, wenn Ste ſich ein geſtohlenes Billet zur Benutzun 
geben laſſen und dafür bezahlen. Zeuge: Ich mußte das do 
thun, denn wenn man nichts bezahlt, thun es doch die Schaffner 
nicht. Präſident: Das geben Ste wohl zu, daß Ste die Leute 
durch das Spendiren von Bier und Cognac zutraulicher machen 
wollten. Zeuge: Jawohl! Wie ſollte ich ſonſt mit Ihnen be⸗ 
kannt werden? Er erzählt dann ausführlich, wie er jeden einzelnen 
Schaffner überführt hat. Die Angeklagten geben nur das zu, was 
ſie ſchon e ihrer verantwortlichen Vernehmung zugegeben 
gaben, beftreiten aber andere Strafthaten, die ihnen der Zeuge 

inter noch zur Laſt legt. Der Polizeikommiſſar Becker aus 
Eſſen, der zuletzt vernommen wird, empfiehlt die Eſſener Vieh⸗ 
händler der Milde des Gerichts. (Heiterkeit. ) 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 18. Dez. Gemein ſam 
inden Tod gegangen iſt am Sonntag Morgen ein Ber⸗ 
liner Liebespaar in Groß⸗ Lichterfelde. Um 
94 Uhr ſahen Vorübergehende an der neu angelegten, noch nicht 
bebauten Herwarthſtraße hinter Strauchwerk dicht an dem Waſſer⸗ 
lauf Bäle neben einander gusgeſtreckt die Leichen eines jungen 
Mannes und eines jungen Mädchens. Das Letztere hatte in der 
linken Schläfe, der junge Mann in der Herzgegend eine Schuß⸗ 
wunde. Zur rechten Selte des Mannes lag ein Revolver, der 
noch mit vier Patronen geladen war. Nach der Lage der beiden 
Pexſonen tft die That geſchehen, nachdem ſich beide nebeneinander 
auf dem grasbewachſenen Boden gebettet hatten. Der junge Mann, 
deſſen Leiche beim Auffinden noch nicht völlig erkaltet war, hat 
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zuerſt das Mädchen, dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Aus bei ihm auf⸗ 
gefundenen Papieren geht hervor, daß es ſich um den am 17. No⸗ 
vember 1869 zu Biſchofſee geborenen Maſchinenbauarbeiter Friedrich 
Paſchke handelt, der Weldenweg 61 bei feinem Schwager, dem 
Schlächter Krüger, wohnte und erſt am Sonnabend ſeine Ent⸗ 
laſſung aus der Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft von H. F. Eckert 
genommen hatte. Auf einen Zettel hatte er mit Bleiſtift die Worte 
eſchrieben: „Den Revolver und die Patronen bekommt mein 
chwiegerpater; vielleicht braucht er ihn noch. Vergnügte Feier⸗ 
tage! Unſer letzter Wunſch iſt, daß wir beide zuſammen begraben 
werden.“ In dem Mädchen iſt die am 25. Auguſt 1873 geborene 
Tochter des Memelerſtraße 46 wohnenden Schloſſers Junſck ermittelt 
worden. Beide junge Leute waren miteinander verlobt, bis Paſchke 
am Sonnabend vor acht Tagen einen Abſagebrief von feiner Braut 
erhiel“, mit der er ſich überworfen hatte. Als er ſich ſpäter bet ihren 
Eltern einfand, wurde er hinausgewieſen. Zwiſchen dem Liebes⸗ 
paar kam eine Versöhnung zu Stande. Da aber die Eltern der 
Braut ſich nicht umſtimmen ließen, wollte Bafchte feine Braut nach 
Frankfurt g. O. bringen, wo ſeine Mutter lebt. Dieſe hatte ſich 
aber zur Aufnahme des jungen Mädchens nicht willfährig gezeigt, 
wie fie am 16. d. Mts brieflich mittheilte. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag verließen die beiden jungen Leute ihre Wohnungen, Paſchte, 
um Uhr * lief bal den J. U elsa hatte. Schon 
um r Aben ef bei den Jun en Eheleuten die 
eln, a8 * 17 1 1 ſterben werde. nn: 
e Taſchendiede nutzen jetzt die ſich im Ge : 
an den Schaufenitern bietende Gelegenheit tc 27 
letzten Tagen wurden vor den Bazaren von Lubaſch und Wert⸗ 
heim in der Roſenthalerſtraße allein 9 berüchtigte Langfinger durch 
die Polizei ertappt. Darunter befinden ſich 3 Ruſſen, von denen 
2 angeben, ſich auf der Rückreiſe von Chicago nach der Helmath 
zu befinden, alſo wahrſcheinlich auf der Weltausſtellung Gaſtrollen 
gegeben haben. Unter den ihnen abgenommenen Gegenſtänden 
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ER mehrere Geldtaſchen, deren Eigenthümer nicht er⸗ 
mittelt ſind. 

7 Die Influenza ſcheint in Enaland an Verbreitung zu 
gewinnen. Während der letzten Woche raffte die Epidemie 127 Men⸗ 
ſchen in London dahin. Während der drei vorhergehenden Wochen 
waren die Zablen 22, 36 und 74 bezw. Auch die Diphthertitis⸗ 
forderte während der letzten 7 Tage viele Opfer. 


Lokales. 

Weh 5 — rn zn lien ſich dee 
p. Mehrere hun inder verſammelten eſtern in 
der Louiſenſtraße vor der 2 des verfiorbenen Herrn 
Calller. Unter ihnen ſollten nämlich die nachgelaſſenen Bonbon⸗ 
vorräthe des Verſtorbenen vertheilt werden. Bei der Vertheilung 
entſtand natürlich unter den Kleinen heller Jubel. 

p. Goldene Hochzeit. Es dürfte vielen unſerer Leſer inter⸗ 
eſſtren, daß der vor zwet Jahren von hler nach Berlin verzogene 

undarzt Herr Kora ch am 20. d. Mts. feine goldene Hochzeit 
feiert. Die Feier findet in Caſſels Hotel in der urgſtraße ſtatt. 

err Korach ward 1837 als Wundarzt approbirt und war fünfzig 
ahre 22 Erin gg ea 

pP. rdinenbrand. Im Haufe . Martinſtraße 2 
entſtand geitern durch Unvorſichtigkeit ein e — 
jedoch bald von den Einwohnern gelöſcht werden konnte. Die 
Feuerwehr brauchte nicht alarmirt zu werden. 

p. Fuhrunfälle. In der Petriſtraße ſtürzte geſtern ein %ferb 
und ſchlug mit dem Kopf jo unglücklich gegen einen Prellſtein daß 
es über eine Viertelſtunde beſinnungslos liegen blieb. Später er⸗ 
holte ſich das Thier ſoweit wieder, daß es allein nach Haufe laufen 
konnte. — An einer Droſchke explodirte geſtern eine Wagenlaterne 
obne daß jedoch durch die Exploſton weiterer Schaden entſtand. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Landſtreicher, fünf Obdachloſe, ein Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs im ſtädtiſchen Armenbureau, eine Arbeiterin, dle 
zwei Gänſe geſtohlen hatte, und ein Schneider wegen Beläſtig 
des Schutzmannspoſtens auf dem Petriplatz. — Konfiszir 
wurden bei einem Händler auf dem Sapiehaplatz auf dem Wochen⸗ 
markt ein Rehkalb und bei einem Fleiſcher in der Gr. Gerber- 
ſtraße ein ſrichinöſes Schwein. — Aſſervolrt wird im Bureau 
= 2. hiring gelben dle Pa 1 zwei Knaben 
abgenommen wurde, als dieſelben ſie für verkaufen w 
gelaufen find zwel Hühner. N 


Angekommene Fremde. 

Hotel Victoria % u 5 Seile Nr. 84] 
. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. r 
mit Sohn u. Bedienung a. Berlin, Adminiſtrator Sailer 1 . — 
a. 5 8 Bürger Kotlinski a. Pleſchen, Rentier Caſſtus aus 
Warſchau, 
5 5 a. Kunowo u. Rittmeiſter a. D. Schiffmann aus 
Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. rnſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Kegel a. Jablonowo ey rau 
v. Jagow a. Roscinno, Baumeiſter Lange u. Frau a. 
Hauptmann Thebeſtus a. Goldap 1. Oſtpr., Direktor Klein u. Frau 
a. Racot, Rentler v. Zobeltitz a. Gleinig, Opernſängerin Fräulein 
Ottermann a. Dresden, die Kaufleute Stromderg a. Bresiau, Löhrl 
0 15 unt Hal 1 erste (Fritz Bremer) 

ylius Ho e e mer). [Fernſprech⸗ 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Günther Wr, 
v. Tiedemann a. Seeheim, Rittmeiſter a. D. Jouanne mit rau 
aus Schloß Santomiſchel u. Graf v. Solms a. atthorſt, die Ritt⸗ 
meifter v. Garnter u. Trau und Seiffert a. Militſch, Direktor 
9 4 2 — 05 — 5 0 eg & Ane Noack aus 
Barthel a. Landsberg, Fabrikant Kleinwächter u. 
a. Llegnitz, Inſpektor Dohms a. Berlin. wre 
Grand Hotel de 


Frau Piotrowska a. Zborowlo, Nittergutsbefiger 25 = 
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geringere Ooſbutter 100-108 M. Landbutter 85 
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Me. Br. 


Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Kupfer a. Meſeritz, Krauſe a. Breslau, Reimers 
aus Noſſen, Alexander a. Bromberg und Frank a. Wiesbaden, 
Pharmazeut Paczkowsti a. Koſtrzyn, Inſpektor Deutſcher aus 
Kreuzburg O.⸗S., Adminiſtrator Hoffmann a. Radzyn, Bahnmeiſter 


Sinne und Frau a. Wronke, Guts beſitzer Wandrey a. Kobelnik bei M. 


Wongrowitz, Gärtner Sopinstt mit Frau und Frl. Gärtner aus 
ee Verſ.⸗Inſpektor 7 a. Strelno. 

llevue. (H. ch.) Die Kaufleute Winter aus 
Breslau, Menzel a. Poſen, e a. Leipzig u. Grainer aus 
nei, die Landwirthe Wieſe a. Adl.⸗Guttlin u. Gerſchwitz 
0. Komorze 


Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 16. Dez. e Durch das in 
den Morgenſtunden herrſchende trübe ger Wetter finden ſich 
Käufer immer erſt ſpäter am Markte ein und können 7 5 
unſeren letzten Mittwochs Bericht erſt heute nachtragen, daß a 
dieſem Tage der Umſatz ca. 250 Ballen betrug und die Abſchlaſſe 
meiſtens in beſſeren Hopfen 5 W Prima Marktwaare 
215— „Sekunda von 190—19 größere Poſten Siegel- 
bopfen, als Auer, Wolnzacher, tn date und Spalter gingen 
von 232— 264 M. aus dem Verkehr; Saazer löſten 275 M. Am 
Donnerſtag wurden die vom Lande zugefahrenen 100 Ballen 
Markthopfen zu 190— 220 M. je nach Qualität verkauft; ein kleiner 
Poſten vom Gebirg notirte 224 M, 1 foftete 219 M., 
Hallertauer 225 M., Württemberger 230 M., ein Poſten Elſäſſer 
und Altmarker 140211 M., Auer und Erler Siegel 245—260 

M. Unter ruhiger, jedoch feiter Stimmung betrug der Umſatz 
ca. 250 Ballen. Der geſtrige Markt war vom Lande ohne Zufuhr 
und die wenigen Käufe wurden abgeſchloſſen in Markthopfen zu 
238-220 M., Gebirgsſorten zu 224 227 M., Hallertauer zu 227 
bis 252 M., Engliſcher zu 140 M. und Nordfranzoſen zu 120 M. 
Etwa 80 Ballen war der Geſammtverkauf, alſo der kleinſte Umfatz 
während der ganzen Woche. Auch heute regte 155 keine beſondere Kauf⸗ 
luſt, doch muß hervorgehoben werden, daß die Preiſe unverändert 
bleiben. Für beſſere Sorten iſt die 1 feſt. Markthopfen 
— 210 215 M., do. ſekunda 200— 205 M., tertia 185-195 M., 

hopfen 220-225 M., Aiſchgründer 200220 M., Wolnzach⸗ 
— — 242245 M., Mainburger Stegelgut 232238 M., 

—— — prima 228— 232 M., do. ſetunda 220-225 M., Spalter 

nd 260—270 M., Württemberger prima 230— 235 M., do. ſekunda 


215—222 M., Badiſche prima 235 —240 M., do. jetunda 220—225 M., 


Poſener prima 228232 M., do. mittel 210220 M., Altmärter 
135155 M., Elſäſſer prima 215 220 M., do. ſetunda 195 205 5 M., 
— eg 180-190 M., Saazer 110 585 M., Böhmiſche Grün |" 
pfen 190—210 M., Aloſter 90—110 N. 14050 1480 150160 M., 
nerllaniſche 125—135 Mk., Ruſſen kranſit 120-180 Mek. 
(Hopfen rn r.) 


Marktberichte. 

Berlin, 18. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 

richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Otrektton über den Großhandel in 

den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 

Bei ausreichender Zufuhr ſchleppendes Geſchäft, Kealbſteiſch und 

Balizter wurden beſſer bezahlt. 7 Rindfleiſch nachgebend. 

or Uebrigen feſt. Wild und Geflügel: Zufuhr allen 

gattungen 1 W un rg ai ec pcaen 

napp, . 

Lutter 1 le, ie A dee Gemũſe, ft und 

nverände 

leiſch tepindfleisch Ia 52-60, Ila 45— IIIa 35—42, IVa 

20-30 däniſches 3 0 en 563 dei 
{flei 48 4 —.— weinefle 

er N N toner 43—45 M., Ruſſiſches —,— We., Galtzier 


— Danen — M., Serben — 
räuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
= due ., do. ohne Knochen 85-1uv M., Lachs⸗ 


schinken 120—130 ., Speck, gerauchert do. 63—65 M., harte 
Schlacwurn 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1. 15—1, 30 Me. 


Kilo 

3 th. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,50—0,58 M., Rotbwild 
per ½ Kilo 0,25—0,31 M., Damwild per ½ Kilo 0,30—0,40 M., 
Wildschweine 15 Ye Kilo — — Mark, Ueber aufer, 8 
— M., Haſen Ia. p. Stück 202, 55 M., do. IIa. 1 M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück —.— Mart. Mr 
enten 0,65 M., Faſanenhähne 2,30 — 3,25 M., Faſanenhennen 1,30 
bis 2,00 M. 

3 b 1 le bend. Enten inländ. 1,75 M., 
Puten d „ Hu hner do. alte — Me., junge inländ. — M., 
Tauben 980056 


M. 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilo. 60—75 M., do. gr. 40— 46 M 
nder 86 Mark, do. unſortirte — Mark, Varſche 20 —25 1 
gun große 84—85 M. do. mittelgroße 60 Mark, bo. kleine 
56— 58 M., Schlete 75—80 M., Biete 20-30 M, Aland 45—46 M., 
bunte Fiſche 11-20 M, Aale, große 100—110 Mark, do. mittel 
7275 Me., do. kl. 54-60 M., Plötzen 12— 15 P., e ao 
50—55 M. Roddow 30- 35 M., Wels 40 M., 90055 M. 
Salden Hummern, per ½ Kgr. 2 00 AK., Kredſe, 
große, über 1 Ctm., 5. 2 7,00 11,00 N., do. 11—13 Etm. 
— ., do. 10 Ctal. do. 3.00 U 
Butter. ia. per 00 Kilo 111116 M., Ha 1 M., 
ter. Friſche Landeler ohne tabatt 3,20—3,30 Ak. p. Schock. 
05 bit. nr Grafenſteiner per 50 Kilo 10—12 M., bieſiae 3—5 
M., Musäpfel, ſchleſ. 4— 5,50 M., Birnen, Kochbirnen 3 50 Kilo 
7.00 Mark, Pretßelbeeren biefige 50 Kllog r. —.— Wein⸗ 
trauben p. so Kgr. ſpantſche 50 50,00 M. Apfelſinen Meſſtna 100 St. 
Meſſina 300 300 Stck. 12—15 M. 

Gemuſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenladung ver 50 Kilo 
. do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 60 2” — 
wcüb. p. 50 Hilo 2— 3,50 M., Kohlrabt p. Schock 0,60 M., 
8. Schock 0,75- 1.25 M., 9000 be Schock 8,00 bis 3 
Bau Pomm. p. Scho. 5,00 A 0 . 

5 2,00 wi 8 junger per 50 Kilo 8-10 Mk., 
1 Haben p. 50 Kllogr. 7-8 M., 7 1 per Stück 
0,20 M., Cyampignon p. ½ Ko 1 ‚00 M., Wirſing⸗ 


W b 505,00 M., Rothtohl per 50 Kilogr. 3—4 M., 
40 R. 5 Kilogr. 1.50 Mark, wiebeln per 50 Kilogr. 
wg . ag 20,00 M. „ Kürbis per 50 Kilogramm 


u. Gd. — 

139.5 M., Rog 
l lan. 18. Ki 9 Abr ® 
Landzufuhr und Angebot aus zweſter 


Stimmung bet unveränderten Preiſen ruhig. 
——— ee 


Hand war ausreichend, die 


Weizen ſchwach behauptet, weißer per 100 Kilo 13,30— 13,40 


bis 13.90 M., gelber 13,20—13.40— 13,80 M. — Noanen unverän⸗ 
dert, 8215 wurde per 100 Kilo netto 11,50 — 12,00 12,20 M 
Ger ſte ſchwach umgefeßt, per 100 Kilo 11 Prise 0. —13,00—14.00— 
16,00 M. — Hafer ruhig, per 100 Kilo 13,00 — 14,00 — 15,00 15,60 
— Mais wenig Geſchäft, per 100 teilogr. alter 75 0012,50 
bis 13,00 Mark, neuer 11,20 bis 11,30 Mark. — Erbſen ſchwach 
efragt, 1 per 100 Kilogramm 14.50 —15,00 bis 6,00 We., 
iktorta⸗ ruhig, 1650 bis 3 bis 1857 Mark, Ful⸗ 
tererbſen 13,50 —14,50 Mark. — Bohnen ſchwacher Uni 
per 100 Kilogramm 12,00 bis 11600 bis 14,00 Mark. — Lu p 
nen nebia, a per 100 liogramm 10,00 bis 11,00 Dan 
blaue per Kilogramm 9,00 bis 10,00 Mark. Wick 
ſchwach e 1 100 Kilogramm 12 a0 te Wort 
Oelſaaten ohne Angebot. S aalen ſagt ruhig, 
p. 100 Kilogramm 19,00 —22,00—23,00 Mark. Winterrap? 
wenig angeboten, per 100 Kilo 19,50 bis 20,75 bis 22,00 Mark. — 
n ruhig, per 100 Kilogramm 19,20 — 20,50 
bis 21,80 Sommerrübſen 0 per 100 Kilogramm 
18,50 — 19,50—21.50 M. — Lein dotter ſchwach umgeſetzt, per 
100 Kilogramm 18,00 19,50 M. — Den faat ruhig, per 
100 Kilogramm 16,5) bis 17,50 Mark. - Rapskucher 
ruhig, per 100 er * e 12,50 bis 13,00 Mart, 
fremde 12,50—12 5 M — Leinkuchen ruhig per 100 Kilogr. 
ſchleſiſche . 25 M, fremde 14,00 —14 75 M. alm⸗ 
kernkuchen ruhig, ver 100 Kilo 11751225 M. Klee⸗ 
ſamen ruhig, per 50 Kilo 4555 —60—62 M., weißer etwat ſtärker 
angeboten, per S* Kllo 31—40—50—60—70—75 M., hochfeinſter 


über Notiz. — Schwediſcher Kleeſamen per 50 Kilo 43 
bis 55—60—65 M, e ruhig, per 50 Kilo 
35—45—50—57. — N mothee per 50 Kilogramm 14,00 


elbklee 30—35—45 Mark, 


llerfeinſter über Noth — Mei, 99 per 100 Kilogramm 


inkl. Sack Brutto Weizenmehl „00 — 20,25 Marl. — 
Roggenmehl 00 17,75 18,25 Mart, Roggen⸗Hausbacken 17,50 
bis 18,00 Mark. — Roggenfuttermehl per 10, Kilogramm inlän⸗ 


diſches 9.209,40 M., ausländiſches 8 909,00 Mark — Weizen⸗ 
kleie feſt, ver 10. Kllogr. inländ. 8,60 — 8,80 4%, ausländ. 8,20 bis 
8.40 Mark. — Weizenſchale per 100 Kilo 8,60 bis 880 Mt. — 
en unverändert, pro 50 Kilt gramm 1,30—1,50 M., 
2 Or. dio Bf. „He per 50 Kilogr. 3,75 Fir 425 M — 


Bi 05 60⁰ ee „00 30,00 M. — Krummſtroh per 


N Börsenberichte. 
Magdeburg, 19. Dez. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% ne Bremen RR 


8 
Kornzucker erl. von 88" Proz. end, altes Rendement r 


neues 5 00 

Nachbrodukte cl 7 75 Prozent Rend . 10,5 
endenz: ſtetig. 

Brodrafftnade 1 3 —.— 

Wodan 4 100 a Da a SR TE —.— 


eſchäftslos. 
TE, T weile . 


EIER per de 12,45 Gd. 12,50 Br. 


. per 12.52½ Gd. 12,57¼ Br. 
dto. 5 per 5 5 12,60 Gd. 12.67% Br. 
dto. per März 12,70 Gd. 12,72½ Br. 


Tendenz: eig. 
Breslau, 19. Dez. Spiritusbericht. Dezembe 
50 er 48,00 Mark, 70 er 28,60 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —— 70er —,— Mark. Tendenz: unverändert. 


Gelegraphiſche Uachrichten. 

Berlin, 19. Dez. Nach den Informationen des offi⸗ 
ziöſen Wolffſchen Telegraphen⸗Bureaus ſind die von mehreren 
Blättern gebrachten Mittheilungen des Abg. v. Cu ny betreffs 
einer Verzichtleiſtung der Regierung auf bie, Bein 
ſteuer unzutreffend. 

Madrid, 19. Dez. Die Handelskammer in Malaga 
ſtimmte der in Bilbas gegen die Handels verträge mit Deutſch⸗ 
land, England und Italien abgehaltenen Verſammlung zu. 
Die Kaufmannſchaft von Barcelona bereitete eine Verſamm⸗ 
lung ange he Handelsverträge vor. 

de Janeiro, 19. Dez. Präſident Peixoto hat 
die Kegislaturwahlen bis zum Mai vertagt. 


ZH iſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
* In der Philipp n Univerſal⸗ Bibliothek 
elangten ſoeben folgende Bände zur Ausgabe: Nr. 3141. 3142. 
rh r. v. 1 6, Gedſchte. Malt einer Einleitung von 
Dr. Adoph ohut. Nr. 3143-3145. Civilprozeßordnung 
für das Deutſche Reich. Textausgabe mit kurzen Anmer⸗ 
kungen und Sachregiſter. N von Karl Pannter. Nr. 
3146. Guſtav Kraus und 3 Niedt, Papas Naſe. 
Schwank in einem Aufzug. Soufflrbuch mit einem Detorations- 
plan und mit der vollitändigen Regleausarbeitung. Wr. 8147. 
Dr. Leopold Florian Meißner, Aus den Papieren eines 
Poltzetkommiſſärs. Wiener Sittenbilder. Viertes Bändchen. Nr. 
3148. Carlo Goldoni, Pamela. Komödie in drei Aufzügen. 


Deutſch von Joſef Grünſtein. Bearbeitung des Leſſingtheaters in] 


1 iM die Gaſtſpiel⸗Geſellſchaft Eleonore Duſe. Nr. 3149. 3150. 
a ge 
=: Botſtib er. 

* Trewendts Kalender. Die Kalender des Tre⸗ 
wendtſchen Verlages (Breslau, Eduard Trewendt) ſind längſt nicht 
nur in Schleſien, ſondern weit über deſſen Grenzen hinaus wirkliche 

aus⸗ und Familienbücher geworden. Beſonders gilt das von 
rewendts Volkskalender, der im altgewohnten Ge⸗ 
wande in dieſem Jahre zum 50ſten Male vorliegt, eine Zahl, 
x welche beſſer als alles andere den Werth dieſes Kalenders bezeugt, 
„deſſen Erſcheinen nicht nur des ſorgfältig und vielſeitig bearbeiteten 
. Kalendartums willen, ſondern auch ſeines reichen belehrenden und 
erzählenden Inhaltes wegen in weiten Kreiſen mit Spannung 
warnt wird. Trewendts auskalender, deſſen 
7. Jahrgang 72 iſt durch einen hübſchen Buntdruck „Ein 
e als Titelbild geziert und bringt gleichfalls einen io 
BT 

erun un er lan * a 
) | diejer auter Kalender in den a ei Krelſen tes fon a 


wendig, ihnen noch eine beſondere E 
0 0 geben. Der Inhalt iſt 128 n and b ‚mi rec 
usſtattung. 


. | Oeſterr. Banknoten 162 75162 95 


cheines böſen Buben. Aus dem Engltihen von B 


daſſelbe allt en. der 


Tud und Verlag der Hofbuchdruderel von = Decker u. Co. N. Nöte) in Poſen. ee 


Börſe zu Poſen. 
gsien 19. Dez. [Amtlicher Borienber 
Spiritus Gekündigt —— L. Re ae de 47,90 
(79er) 28,50. Lofo ohne Faß (60er) 47,90, (70er 28 
Poſen, 19. Dez. Brivat Bert ct. Metter: leichter rofl 
Spiritus matter. Loko ohne Faß (50er) 47,90, (70er 28,50. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann. Poſen) 


Weizen vibe Spiritus ftig 2 
70er loko ohne Faß 91 3) 
8 Del 8 


70er Dezember 
70er Januar 
Ban ſtill 70er Avril 
126 251126 25 
do. Mal 129 751129 7 
Rüböl rubig 


70er Mai 
do. Dez. e 45 40 45 5 


70er Juni 
— ohne Faß 50 80 
do. April⸗ Kai 46 80 46 70 do. Dez. 
Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 


156 25154 — 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 Ltr. (70er) 99,000 
Berlin, 19. DE 


lußt⸗Rurſ hot. v. I B 
8 pr. D er = 2 


. = 25 148 50 
Ropgen pr. 5 . 
Seiritns, Rai Big Sorgen.) 1 


143 25143 25 
150 — 150 — 


70er 
DORT ttt 


bOer lde. B. N 
t. v. 48 


Dt. 9% Reichs⸗Anl 85 50] 58 50 Voln. 5% 66 
Keno, 4% Anl. 106 751106 78 de. Lian ab. Bohr. 
do. 3 100 —10) — 1— * 155 Goldr. 94 60 
25 40 "anbbrfion co 6001 70 do. 4%, Kronen. 90 20 90 10 
e do, 98 9 ge ſpeſte Kred.⸗Att. 205 1043 90 
‚ | Bol. Rentenbriefe 102 901102 80|3ombarden Ei 44 10 43 90 
Vof. Prov.⸗Oblig 95 30] 85 K]Dist-Kommanbit$ 171 90 471 5 


do. Silberrente 92 50 93 90 
Ruſſ. Bantnoten 215 — 215 0b 1 u > aa M 


R. 4½% Bdk. Pfdbr. 102 40102 3 
Oſtpr. Südb. E. S. A 68 30 68 700 Schwarz 701 Schwarzkop K 
Dortm. rim. St. 4 59 — 
—Gelſenkirch. Ko blen 141 50 


ainz Ludwiahfdt. * — MN 10D 
26 25 füge Steinſalz 39 Berl ch 


20. 86 10 
s 64 20 
94 70 


500221 50 
52 30 
141 60 
39 25 


Martenb. Mlaw.do 69 25 69 
Griechiſch4% Goldr 25 20 
Stalientfce Rente 81 — 81 — 
10 aner A. 1890. 66 40 
Ruſf4 / konſ A. 1880 99 10 
3 
0 
Derkiſche R. 1835. 70 3) 
Türk. 1%, konſ. Anl. 24 25 
Disk-Kommandſt 171 1 
Bor. wer 


128 90 
mil e Banlk⸗ 1 —. 25 


as⸗ 

71 0 Bochumer Gußſtah 120 25 9455 — 
örſe. t 2 205 75, Disconto⸗ 

ang an Bolrfe, a 5 conto⸗Kommandit 171 60, 


19. Ri (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


W ſtill Spiritus behauptet 

o. Dez 189 50 139 a per loko 70er = — 80 — 
2 Abril⸗ Mai 145 50,145 „Dez. 29 60 29 60 
Rog = ſtill „ Koril- Dat „ 31 70/81 60 
do. 122 — 122 — petroleum 
do. te 126 50126 75 do. per loko 8 90 8 90 


Rüböl ſtill 

do. Dez.⸗Januar 45 50 45 7ʃ 

do April⸗ Diat 46 5% 46 50 

Petroleum (ot verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


en vom 18. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


. 0.0 Gr. | Temp 
Stationen. uud Herren Win d. [Wetter tel. 
reduz. in mm het Grad 
Belmullet. 754 SW 2 halb 
et | edeckt 7 


erdeen 756 OSD 5 wolkig 6 
2 9 SD pol 4 
openpa 1 e 
Stockholm 767 W g walſenlos 1 
Ne aparanda 756 NE wolkenlos — 6 
etersburg 752 W edeckt | 1 
Wosfau 753 NIE 1 bedeckt — 3 
1 753 SSD bſdebedt 7 
Cherbourg. 765 S bedeckt | 4 
elder 767 SSO 1 wolkenlos 1 
bn 769 SSD 3 Dunft 1) 2 
amburg 770 DSD 4 Nebel 7 
winemünde 770 WSW 2 halb bedeckt 1 
Neufahrw 68 W 3 bedeckt b 
Wemel 766 NNW 3 wolkenlos ) 5 
arts N 708 5 dedeckt — 0 
ünſter | 767 ONO 3 f wolkenlos — 1 
Karlsruhe. 770 SO 2 bedeckt — 1 
esbaben | 09 88 A bedeckt 1 
Münden . 770 W̃ 1 Nebel — 4 
Chemnig 772 ſtill Nebel 9 — 4 
erlin . 771 1 bedeckt 2 
tr 13 712 ſtill bedeckt 5 
Breslan 772 WNW Abedeck 2 
FR var 764 SO wolkenlos 2 
10 A en O 1 wolkenlos 11 
Trleſt ſtill wolkenlos 6 
3 Dunſt. 2) Rad Regen. ) Reif, Rauhfroſt. 
Ueberſicht der Witterung. 


Eine breite Zone hohen Yuftdrudes erſtreckt ſich vom Mittel⸗ 
meer aus nordwärts über Centraleuropa hinaus nach Fan 
bin, während über Nordweſt⸗ und Nordoſteuropa barometriſche 
Depreſſionen lagern. Ueber den britiſchen Inſeln iſt das Baro⸗ 
meter wieder ſtark gefallen, ſo daß zunächſt für das ſüdliche Nocd⸗ 
ſeegebiet wieder Erwärmung zu erwarten ſein dürfte. In Deutſch 
land iſt das Wetter vorwiegend trübe, vielfach neblig und meiſt 
kälter, 15 ig note One . e wo die 155 Witterung 
noch anhält, iſt Regen n weſtliche n 21 centralen 
Deutſchland ſowle 5 Ofiſcankteſch herrſcht Dean roſt 


